
Segeberger Kalkberghöhlen (FFH DE 2027-302) 
Das FFH-Gebiet mit einer Größe von 3 ha liegt im Zentrum der Stadt Bad Segeberg und umfasst eine 
natürlich entstandene Gipshöhle sowie einen Teil der Umgebung u.a. ein naturnahes Kleingewässer. 
Die Kalkberghöhle ist etwa 1985 m lang. Von diesen sind 300 m für Schauzwecke geöffnet. Die 
verbleibende Höhle ist touristisch nicht erschlossen (8310) und beherbergt das größte bekannte 
Fledermausvorkommen Deutschlands. Die Nutzung der Höhle durch Fledermäuse findet ganzjährig statt. 
Während des Winterhalbjahres verbringen hier alljährlich etwa 7-8000 Wasserfledermäuse, 7-8000 
Fransenfledermäuse, 500 Bechsteinfledermäuse, 50 Teichfledermäuse sowie einzelne Große Mausohren, 
Bartfledermäuse und Braune Langohren die Zeit des Winterschlafs. 
Von Mai bis Juli wird die Höhle von offenbar umherstreifenden Fledermausmännchen sporadisch 
aufgesucht. Derartige Einflüge betreffen mehrere Arten und können bis zu 600 Tiere pro Tag umfassen. Die 
Höhle ist damit nicht nur als Winterquartier, sondern im gesamten Jahresverlauf für Tausende von 
Fledermäusen vermutlich aus großen Teilen Schleswig-Holsteins und darüber hinaus von zentraler 
Bedeutung. 
Eine weitere Besonderheit der Höhle ist das Auftreten des nur hier vorkommenden Segeberger 
Höhlenkäfers (Chlidera holsatica).  
Die Segeberger Höhle ist als das größte bekannte Fledermausquartier Deutschlands, unter anderem mit 
den weltweit größten bekannten Ansammlungen von Fransen- und Bechsteinfledermäusen, besonders 
schutzwürdig. 
Das übergreifende Schutzziel ist dementsprechend die Erhaltung der einzigen natürlichen Gips-Großhöhle 
Norddeutschlands, insbesondere als herausragender Lebensraum für zahlreiche Fledermausarten und des 
Segeberger Höhlenkäfers. 
 
Hinweis: die Ziffern in Klammern geben die Codierung der Lebensraumtypen nach der FFH-Richtlinie an. 
 
Für weitere Informationen nutzen Sie bitte nachfolgende Links – Vielen Dank! 
 
Die detaillierten und rechtsverbindlichen Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet Segeberger Kalkberghöhlen 
finden Sie hier: 
 
Erhaltungsziele Standard-Datenbogen
 
Übersichtskarte des Gebietes

http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/erhaltungsziele/DE-2027-302.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/daten/detail.php?&smodus=short&g_nr=2027-302
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/2027-302.pdf

